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Kurzbewertung  
   

 Objekt: Transformation Chamanna da Boval, SAC Sektion Bernina  
    

 Ort: Pontresina (GR)  
    
 Art des WB:  Projektwettbewerb  
    

 Verfahren: offenes Verfahren einstufiges Verfahren (anonym)  
    

 Auslober Schweizer Alpen-Club SAC  
    

 Publikation: 09.08.2024 / Espazium  
    
 Verfahrensbegleitung Schweizer Alpen-Club SAC  
  Petra Waldburger (Bereich Hütten)  
  Fachrichter:  
  Gion A. Caminada, Architekt ETH, Prof. für Architektur und Entwurf ETHZ, Vrin  
  Astrid Staufer, dipl. Architektin ETH BSA SIA, Prof. TU Wien, Frauenfeld  
  Rita Illien, Landschaftsarchitektin HTL SIA BSLA, Zürich  
  Andreas Ruch, Architekt ETHZ, St. Moritz  
  Detlef Horisberger, dipl. Architekt HTL SIA BSA, Zürich, Mitglied Hüttenkommission SAC  
  Ulrich Delang, Architekt EPFL SIA SWB, Bereichsleiter Hütten SAC (Ersatz)  
   

 
 
Ziele 
Der BWA Glarus-Graubünden setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die 
laufenden Verfahren werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und 
mit grünen, orangen oder roten Smileys bewertet. Der BWA Glarus-Graubünden prüft SIA geprüfte Verfahren nicht. 
 
Qualität des Verfahrens 

- anonymer, offener Projektwettbewerb 
- Urheberrecht verbleibt bei den Teilnehmenden 
- Ausgewogene und fachkompetente Zusammensetzung Preisgericht 
- klare Aufgabenstellung 
- Absicht Auftragserteilung, 100% Teilleistungen 
- phasengerechte Unterlagen zur Beurteilung verlangt 

 
 
Mängel des Verfahrens 

- Die SIA-Ordnung 142 wird nicht als verbindliche Grundlage erklärt 
- Preissumme tendenziell zu tief 

 
 
Beurteilung des BWA  
Das für die vorliegende Aufgabe gewählte Verfahren mit einem offenen Projektwettbewerb ist aus Sicht des BWA GL-
GR richtig gewählt. Dadurch besteht das Potential, aus einer Auswahl an möglichen Lösungen für das konkrete Projekt 
den bestmöglichen Lösungsvorschlag für das Vorhaben zu erhalten. 
Das Verfahren ist, in Anlehnung an die SIA 142 erstellt worden. Eine subsidiäre Gültigkeit der SIA 142 würde die 
Qualität des Verfahrens zusätzlich sichern. Abweichungen bezüglich SIA 142 sind im Programm nicht erwähnt. Dies 
sollte im Rahmen der Fragebeantwortung präzisiert werden. 
Die in Aussicht gestellte Preissumme ist eher tief angesetzt, was mit der speziellen Aufgabe begründet wird. 
 
  


